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Bis zur Renaissance war die Mehrstimmigkeit in der Musik eher zufällig. In der Renaissance konnte 
nun die Komposition als Ganzes betrachtet werden. Man erreichte einen optimalen Ausgleich 
zwischen den Melodien der einzelnen Stimmen und der daraus entstehenden Harmonie. 
Die Erfindung des Notendrucks ermöglichte eine rasche Verbreitung über ganz Europa. 
 
Vokale Musik 

 Motette Hauptform der vokalen Musik, Vertonung eines geistlichen Textes. 
 

 Messe Die wichtigste Musikform der Renaissance, Vertonung der immer 
 gleich bleibenden Teile des katholischen Hauptgottesdienstes (Kyrie, 
 Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus, Agnus Dei) 

 
Instrumentale Musik 
Die Entwicklung immer besserer Instrumente führte langsam zu einer immer wichtiger werdenden 
Instrumentalmusik. Die Instrumentenfamilien werden mit immer mehr Instrumenten erweitert, um  
die menschlichen Stimmgattungen (Sopran, Alt, Tenor/Bariton, Bass) zu imitieren.  
 

 Präludium Eine instrumentale Einleitung um andere Instrumentalstücke oder  
 Vokalkompositionen vorzubereiten 

 Kanzone Liedartiges, polyphones (Mehrstimmigkeit in Rhythmus und Melodie) 
Instrumentalstück 

 
 
Josquin des Prés (1440 – 1521)  
 
Leben: Josquin des Prés wurde in der Gegend 
von Saint-Quentin im heutigen Nordfrankreich 
geboren.  Von 1459 – 1474 war er Sänger an 
der Domkapelle in Mailand.  
1479 oder früher trat er in den geistlichen 
Stand ein. Von 1486 – 1499 war er Mitglied 
der päpstlichen Kapelle in Rom. Nach 1500 
war er Kapellmeister am Hof zu Ferrara. 
Danach übernahm er ein geistliches Amt an 
der Domkirche in Condé-sur-l’Escaut im 
heutigen Belgien, wo er auch verstarb. 
 
Werke (Auswahl): Ca. 20 Messen, ca. 100 
Motetten, ca. 70 Chansons und andere 
weltliche Werke. 
 
Bedeutung: Josquins Ruhm als Komponist zu 
Lebzeiten und Jahrzehnten nach seinem Tod 
überstieg den aller seiner Zeitgenossen. Zu 
den frühesten Notendrucken überhaupt 
gehören drei Sammlungen seiner Messen. Heute sind Josquins Werke, wie allgemein solche um 
1500, im Konzertsaal, in Kirchen und auf Tonträger wenig präsent. Er gilt aber unter Kennern als 
einer der grössten Komponisten aller Zeiten. 
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Orlando di Lasso (1532 – 1594) 
 
Leben: Orlando di Lasso oder Roland de Lassus wurde in Mons im 
heutigen Belgien geboren. Er ging früh nach Italien und wurde 1553 
Kapellmeister an der Laterankirche in Rom. Von 1555 – 1556 hielt er 
sich in Antwerpen auf. Von1556 bis an sein Lebensende wirkte er als 
Tenorsänger, dann als Kapellmeister beim Herzog von Bayern in 
München. Er unternahm zahlreiche Reisen. 
 
Werke (Auswahl): Lasso schuf eine enorme Anzahl von Werken: 
Über 70 Messen, über 500 Motetten und eine grosse Anzahl von 
weltlichen Kompositionen. 
 
Bedeutung: Lasso war zu seiner Zeit einer der bedeutendsten 
Komponisten, berühmt vor allem wegen der stilistischen Breite 
seines Schaffens. 
 
Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525 – 1594) 
 
Leben: Giovanni Pierluigi da Palestrina wurde in Palestrina bei Rom geboren. 1544 wurde er 
Organist und Kantor in seiner Geburtsstadt. Von 1551 – 1566 war er Kapellmeister an 
verschiedenen römischen Kirchen, darunter an der Laterankirche als Nachfolger von Lasso. 1567 
wurde er Kapellmeister bei einem Kardinal in Rom und Tivoli. 1571 übernahm er das Amt des 
zweiten Kapellmeisters an der Peterskirche in Rom, wo er bis an sein Lebensende blieb. 
 
Werke (Auswahl):  über 100 Messen, über 500 Motetten, über 100 Madrigale. 
 
Bedeutung: Palestrina galt als einer der bedeutendsten Komponisten seiner Zeit. Der Stil seiner 
Werke wurde von der Katholischen Kirche als Vorbild für die Kirchenmusik erklärt und blieb es 
jahrhundertelang. Der Palestrinastil wird bis heute in musikalischen Lehren vermittelt. 
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